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Zur Tagesgeschichte
Berlin 31 Juli Briessenduugen für S M Schiff

Victore sind nicht nach Kiel sondern nach Wilhelmshaven
zu dirigireu

Berlin 31 Juli Die hiesige türkische Botschaft ist
ermächtig die aus einem Wiener Blatte in hiesige Zei
tungen übergegangene Nachricht von einem unter der christ
lichen Bevölkerung von Jeni Zagra und Kavarna angerich
teten Blntl cide formell als unbegründet zu erklären mit dem
Hinzufügen daß dieser Nachricht einige dort vereinzelt vor
gekommen Ermordungen als Grundlage gedient zu haben
scheinen

Der in der Streitsache zwischen den Königreichen
Preußen und Sachsen bezüglich der Berlin Dresdener Eisen
bahn von dem hanseatischen Ober Appellationsgericht zu
Lübeck unterm 28 v M gefällte und den beiden beteiligten
Negierungen bereits unmittelbar zugestellte Schiedsspruch ist
sammt den Emscheidungsgründeu Seitens des Reichskanzlers
dem Bundesrath zur Kenntnißnahme vorgelegt worden

Durch die wohl als offiziell zu erachtende Bericht
erstattung über die Versuche mit den neuen Offensivtorpedos
welche in Gegenwart des Chefs der deutschen Admiralität
Generals v Stosch von dem Torpedoboot Zieten in vori
ger Woche in Vollzug gesetzt worden sind ist die Wirkung
dieser unterseeischen Sprengminen auf ein sehr bescheidenes
Maß zurückgesührt worden Es handelte sich bei diesen Ver
suchen um die Verwendung der von der deutschen Admira
lität im vorigen Jahre erworbenen Lnpis Whitehead schen
Fischtorpedos und in dem betreffenden Berichte wird offen
anerkannt und ausgesprochen daß die Tressfähigkeit derselben
schr durch Wellen und Strömung beeinflußt werde Genau
das Gleiche hat sich auf dem gegenwärtigen russisch türkischen
Kriegsschauplätze auch mit dem ven Rußland erworbenen
neuen Lay schen Offensiv Torpedo herausgestellt Der eine
auf der Donau durch Torpedowirkung vernichtete türkische
Monitor ist so weit die russischen Berichte über den dabei
stattgehabten Vorgang einen Aufschluß gewähren nicht durch
diese neue Art von selbstthätigen unterseeischen Offensivtor
pedos sondern vermittelst des unmittelbaren Anrennens mit
einem am Bugspriet des Torpedoboots an einer langen
Stange befestigten Kontakttorpedos angegriffen und zerstört
worden welches Verfahren während des letzten amerikani
schen Bürgerkrieges von beiden sich dort bekämpfenden Par
teien schon vielfach und nicht selten mit Erfolg in Benutzung
gezogen worden ist Die sämmtlichen Versuche der Russen
durch von fernher unter Wasser entsendete Lah säie Torpe
dos dieselbe Wirkung zu erzielen so namentlich der vom
19 Mai wo der russische Aviso Konstantin vermittelst
dieser unterseeischen Höllenmaschine das vor Batnm ankernde

türkische Geschwader zu zerstören versuchte wie der Anfang
Juni vor der Sulinamündung auf einen Theil der türki
schen Donauflottille in Vollzug gesetzte Torpedoangriff haben
hingegen nur ein durchaus negatives Resultat ergeben Be
deutsam erscheint in dem vorerwähnten Berichte namentlich
das Zugeständnis daß bei einem nur 800 Meter entfernten
Ziele nichts desto weniger mehrere Fehlschüsse beobachtet
worden wären Wie wenig danach aber noch an eine erfolg
reiche Verwendung dieser Torpedos auf zwei bis drei See
meilen Entfernung gedacht werden kann bedarf am Ende
keiner besonderen Hervorhebung und doch wurde in den
früheren Lobpreisungen dieser neuen Erfindung ein Erfolg
derselben selbst noch auf diese Entfernung als nahezu unaus
bleiblich hingestellt Die Ueberschwenglichkeit mit welcher
die Torpedowirkung jüngst noch beurtheilt wurde dürfte
danach sicher wohl um ein Beträchtliches herabgestimmt sein
Das so bei den Torpedoversuchen des Zieten erzielte zwei
felhafte Resultat besitzt übrigens für die deutsche Marine in
so fern eine nicht geringe Tragweite als nach dem Flott n
gründungsplan von 1873 ein Haupttheil des deutschen Kü
stenschutzes mit durch die auf allen Hauptpunkten der deut
schen Küste stationirten Torpedoboote bewirkt werden sollte
wozu der Bau von nicht weniger als 628 derartigen Fahr
zeugen in Aussicht genommen war Ob an dieser Zahl jetzt
noch festgehalten werden wird muß abgewartet werden
Neuerdings ist eine Kommission von Infanterie Offizieren
niedergesetzt worden um zur Abhülfe der Mängel des Mau
fergewehrs die erforderlichen Maßnahmen festzustellen und in
Vorschlag zu bringen Es scheint danach die schon in Aus
führung genommene Aptirnng dieses Gewehrs ein befriedi
gendes Resultat noch nicht erzielt zu haben Die Meinun
gen und Ansichten über die Möglichkeit und Ausführbarkeit
einer faktisch alle bei dem genannten Gewehr hervorgetretenen
Mängeln Abhülfe schiffenden Aptiruug gehen übrigens noch
weit auseinander Da jedoch seit Einführung der Metall
parronen dieselben Klagen wie über dies Gewehr beinahe
über alle neueren Hinterladungsgewehre gehört werden möchte
sich fast die Frage aufwerfen ob sich die Technik nicht in
Betreff all der an diese Patronen gestellten Ansprüche zu
hoch bemessen und in sich unvereinbare Aufgaben gestellt
hat Mit Ende Juni d I sollte nach den früher veröffent
lichten Mittheilungen auch die Ausrüstung der sämmtlichen
deutschen Dragoner Ulanen und Husareilregimenter mit dem
neuen Karabiner des Modells 1871 zum Abschluß gebracht
werden Dieselbe Schußwaffe wird auch von den Reserve
Kavallerieregimentern geführt werden

Gastein 31 Juli Kaiser Wilhelm erfreut sich fort
dauernd des besten Wohlbefindens Derselbe giebt heute ein
großes Diner in Bloeckstein Gestern war der Kurort und
der Wasserfall bengalisch beleuchtet

Studenten Erinnerungen eines alten
Dorfpsarrers

Von Bruno Tistelön
Nachdruck verboten

Fortsetzung

Mütterlich vertraulich kommt mir die alte saubere Haus
hälterin entgegen und sagt mich auf die Schulter klopfend
Es werde mir gewiß hier gefallen und ich gefiele ihr auch
Es wurde mir denn auch in dem Hause in dem noch vier
zehn Studenten wohnten so behaglich und wohl daß ich die
ganzen drei Jahre meines Studiums dort geblieben bin

Sie war still und verrichtete pünktlich und geräuschlos
ihre Arbeit die alte dicke Philöse aber ein freundliches Wort
empfand sie in tiefster Seele und that Einem dafür was sie
konnte zu lieb Gegen unser buntes Treiben übte sie Nach
sicht besonders wenn es auf einen Witz hinauslief Ge
duldig wartete sie wenn man den Miethzins nicht sogleich
entrichten konnte und tröstete sogar noch mit der Hoffnung
auf bessere Zeiten Ehre ihrem Andenken Es hat mich
Mancher wegen des letzteren Punktes seufzend beneidet

Andern Tags ging es zur feierlichen Immatrikulation
nach der Universität wo ich mich als swä tlisol eintragen
ließ Wir Neuangekommenen sowohl Füchse als Ankömm
linge von anderen Universitäten empfingen nach der In
skription und nach einer Ansprache Sr Magnificenz des
Rektors nnter Handschlag die Matrikel und so war ich Stu
dent Die Matrikel trug ich stolz nach Hause und heftete
sie über dem Sopha an die Wand

Ich habe es noch das alte vergilbte Blatt und be
wahre es auf wie einen Talisman Zu allen Zeiten habe
ich es empfunden daß die Matrikel der Adelsbrief sind
welcher über die Engherzigkeit und materialistische Zeitströ
mung erhebt und einen unzerstörbaren Werth in der Gesell
schaft verleiht

Der erste Eindruck des Studentenlebens wie es in den
Hörsälen bei glänzenden Eommersen und im geselligen Ver
kehr zeigt wird für den Fuchs stets überwältigend bleiben
Er war es auch für mich Ich machte goldene Pläne und
war so unendlich glücklich

Wien 31 Juli Nach einem der Politischen Korre
spondenz aus Shra vom heutigen Tage zugegangenen Te
legramme ist das deutsche Geschwader dolt eingetroffen und
nach kurzem Aufenthalte nach Salonichi abgegangen

Paris 31 Juli Herzog Decazes ist heute nach En
abgereist um dem Grafen von Paris einen Besuch abzu
statten In hiesigen politischen Kreisen legt man der Reise
politische Zwecke in Bezug auf die innere Lage zu Grunde

London 30 Juli Dem Deputirten Simon gegen
über bestätigte der Unterstaatssekretär Bonrke daß die Jsraeli
ten in Jassy und Darabina mißhandelt worden seien und
seitens der Behörden mehrere Verhaftungen dort vorgenom
men wären Dem Deputirten Chamberlain erwiderte der
Unterstaatssekretär Bourke daß der englischen Regierung auf
die Depesche welche Graf Derbh in Betreff der von den
russischen Truppen in Asien begangenen Grausamkeiten an
die russische Regierung gerichtet habe noch keine Antwort
zugegangen sei Eine Anfrage des Deputirten Marquis
Hartingtou beantwortete der Schatzkanzler Northeote dahin
daß das Parlament noch vier Gesetzentwürfe zu erledigen
habe und daß er hoffe die Arbeiten würden bis zum 15
August beendet werden

Washington 31 Juli Der Streik kann als be
endet betrachtet werden obwohl sich auf den westlichen Eisen
bahnlinien noch einige Streikende befinden

Der Krieg
Köln 31 Juli Wie der Kölnischen Zeitung aus

Konstantinopel vom 30 d gemeldet wird hat der dortige
englische Botschafter ein englisches Kriegsschiff nach Burgas
zum Schutze der Christen entsendet da die Stadt von den
Tscherkessen bedroht wird und die Behörde machtlos ist

Petersburg 31 Jul Wie der Agence gsnerale
Russe aus Tirnowa gemeldet wird richtete der Großfürst
Nikolaus an 16 gefangene türkische Offiziere die Frage
warum die türkischen Soldaten trotz der von Konstantinopel
empfangenen Befehle stets die verwundeten und gefallenen
russischen Soldaten verstümmelten Die Offiziere hätten
hieraus erwiedert sie hätten früher von Konstantinopel aus
den Befehl erhalten die Feinde zu verstümmeln eine ent
gegengesetzte Ordre sei seitdem nicht eingetroffen

Konstantinopel 30 Juli Offizielles Telegramm
Die Montenegriner haben am Donnerstag Nikfik angegrif
fen und sind mit großen Verlusten zurückgeschlagen worden
Die gegen Silistria vorrückenden russischen Truppen sind
neuerdings zurückgewiesen worden

Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten hat
an die Vertreter der Pforte im Auslande folgende Mitthei
lung gerichtet Eine Division unserer Truppen machte von

Wie sich doch die Natur in wenigen Augenblicken ver
ändert hat l Soeben lachte noch der blaue Himmel über
dem Dorfe und jetzt ist er schwarz überzogen Bienen
Schwalben und die spielenden Kinder sind heim der Thurm
hat sein graues verwettertes Gesicht ausgesetzt und die
Pappeln am Teich und die Linden auf dem Kirchhof stöhnen
unter der rasenden Gewalt des Sturmes Ach und meine
armen Rosen wie werden die gewaltsam hin und her ge
schleudert

Da schlägt auch schon unter unaufhörlichem Blitzen
und Donnern der Regen hart an die Fensterscheiben Gott
wenn nur das Dorf und die Fluren vor schwerem Unglück
bewahrt bleiben

Ja so kann es sich ändern gleichwie der Maler mit
einem Strich aus einem lachenden ein weinendes Gesicht
machen kann Das ist Alles grade so wie im menschlichen
Leben Freilich du trautes Dorf da um mich her hast
wenig von großen Bewegungen und Wandlungen erfahren
All der Geisterkampf da draußen in dem die Blüthe der
Menschheit ihre ganze Kraft einsetzte er hat dich nicht mehr
berührt als ein in der Ferne vorüberziehendes Wetterleuchten
Langsam schritt dein Leben vorwärts langsam und ohne
Gewalt sich aufklärend Deine Abgeschiedenheit hat auch auf
mich wohlthätig eingewirkt und ich bin ruhig geworden
Das war einst anders da hing wie jetzt über dem Dorfe
ein finsterer verderbendrohender Himmel über meinem Leben
und am Gewaltigsten und Niederschmetterndsten traf mich
der Sturm gleich im Beginn meines Studiums Wie im
Handumdrehen war ebenfalls aus lachendem Sonnenschein
vernichtendes Unwetter geworden

Grüß Gott Commilitone Du auch hier oder
Guten Morgen Morgen Fuchs Das ist recht daß du

dich dieser s lma ing tsr an die Brust geworfen hast Famoses
Leben hier Was für Kollegium hast du angenommen
Wo kneipst du so redeten mich meine Bekannten an mit
denen ich auf der Schule zusammen gewesen war Mein
Gott was war aus diesen steinernen Gästen und Duck
mäusern geworden und was mußte das für ein Leben sein
welches so zauberhaft und erfrischend auf den Menschen ein
wirkte Wenn man ein dürres Stück Land plötzlich mit

üppigem Grün bedeckt sieht so kann man nicht mehr davon
überrascht sein als ich von der Umwandlung meiner Schul
kameraden Diese früher so prosaischen Menschen waren
jetzt von einem angenehmen poetischen Hauch angeweht und
ihr philisterhaftes Wesen war einer gewissen klassischen
Genialität gewichen Wenn wir daher auch nicht in allen
Punkten übereinstimmten so daß wir enge Freunde geworden
wären so ließ ich mich doch gern von ihnen in das studen
tische Leben einführen Bald fühlte ich daß auch mit mir
eine vortheilhafte Aenderung vorging mein Inneres erfüllte
ein geheimnißvolles Knospen und Drängen wie es im Früh
linge die Natur bewegt

Aber all diese Freude und Wonne sollte jäh unter
brochen werden

Eines Tages sagte Einer jener Bekannten zu mir
Hast du schon Genesis angenommen die mußt du hören

es wird dir ein ganz neues Licht aufgehen
Ich nahm also Genesis an Mit gespannter Erwar

tung war ich hingegangen ganz betäubt kam ich zurück
Wie Was hatte ich dort gehört Dieser Professor wagte
die heiligen Urkunden anzugreifen und so Vieles umzustoßen
was mir bisher als ein wesentlicher Bestandtheil meines
Glaubens erschienen war Ich hörte ihn wieder und immer
wieder Wohl ging mir in seinen Vorlesungen ein neues
Licht auf aber es war das dämonische Licht des Zweifels
das einmal angefacht bald seine Strahlen über die ganze
heilige Schrift entsandte Meine Bestürzung war entsetzlich
denn ich sah in der Ferne das ganze schöne Gebäude meines
Glaubens zusammenstürzen

Nun wie gefällt dir das Kolleg Nicht war geistreiche
Ideen fragte mich nach einiger Zeit derselbe Freund

Geistreich Ja das waren sie darin mußte ich ihm
Recht geben Aber war er denn nicht von der bedeutenden
Tragweite dieser Ideen erfaßt worden Waren sie ihm
denn nur geistreich

Das Leben hat mir später die Aufklärung gegeben
daß es solche Käuze überall giebt Mit ihm konnte ich
unmöglich über meine Gedanken reden

In der Regel jedoch bleibt selten Jemand vom Zweifel
verschont wenn sich auch Jeder verschieden zu ihm verhält



Plewna aus einen Angriff auf die Russen welche bei Lo
watscha befestigte Stellungen eingenommen hatten Der
Feind wurde geschlagen und ergriff die Flucht in der Rich
tung auf Selwia Unsere Truppen drangen als Sieger in
die Stadt ein und befreiten über 170 Muselmänner welche
daselbst von den Russen in Ketten gefangen gehalten waren
Von Seiten der Bevölkerung wurden die bittersten Klagen
laut über die Leiden welche sie während der Anwesenheit
der Russen von diesen erduldet haben

Wien 31 Juli Der Polit Korresp wird aus
Bukarest vom 31 d gemeldet einige türkische Kriegsschiffe
versuchten durch die Kilia Mündnng in die Donau zu ge
langen In Folge dessen begannen die Russen bei Braila
neue Batterien zu errichten Die Nachricht von neuen
für die Russen ungünstigen Gefechten bei Plewna entbehrt
der Begründung es finden nur seit vorgestern voraussicht
lich eine Schlacht einleitende Gefechte der Avantgarden statt

Telegramm der Presse aus Tirnowa In Lo
watscha und Jeui Zagra richteten die Türken nach Abzug
der Russen ein furchtbares Blutbad unter der bulgarischen
Bevölkerung an

Bukarest 31 Juli Ein Dekret des Fürsten weist
Kredite an zur Vermehrung der Cadres der Armee und der
Offiziere Nach hier eingegangenen Meldungen feuerten
die Russen aus drei vor Oltenitza kreuzende türkische Dampfer
und brachten den einen zum Sinken Die anderen entflohen

Aus Halle und Umgegend
Zum Sängerfeste des Sängerbundes an der

Saale am Sonntag und Montag sind auch von Leipzig
aus Extrazüge veranstaltet worden

Aus der Provinz
An dem Schullehrer Seminar zu Elsterwerda ist

der Lehrer Gramm von der Lutherschule zu Eisleben als
Hülfslehrer angestellt worden

Nordhausen Der katholische Pfarrer in Bleiche
rode Hildebrandt ist auf telegraphischen Befehl aus der
Haft entlassen worden

Raum bürg Bei Gelegenheit der diesjährigen
Uebungen der 15 Infanterie Brigade wird dem Vernehmen
nach unsere Stadt vom 29 August bis 4 September er
mit dem Stäbe der 15 Infanterie Brigade bestehend aus
2 Offizieren 7 Mann und 5 Pferden dem Stäbe des
Magdeburgischen Füsilier Regiments Nr 36 bestehend aus
3 Offizieren 51 Mann und 7 Pferden 3 Kompagnien des
1 Bataillons desselben Regiments bestehend aus 16 Offi
zieren 360 Mann und 6 Pferden die 4 Kompagnie
kommt nach Grochlitz zu liegen dem 3 Bataillon des
Füsilier Regiments Nr 36 bestehend aus 24 Offizieren
482 Mann und 8 Pferden und dem 1 Bataillon des
Thüringischen Infanterie Regiments Nr 71 bestehend aus
16 Offizieren 473 Mann und 7 Pferden zusammen also
mit 61 Offizieren 1373 Manu und 33 Pferden belegt
werden Während der Dauer der Regiments und Brigade
Uebungen verbleibt das Magdeburgische Jäger Bataillon
Ztr 4 in seiner hiesigen Garnison Kreisbl

Naumburg 28 Juli Der heutige Abend vereinigte
im festlich dekorirten großen Rathhaussaale die Mitglieder
der vier Gesangvereine einer im vorigen Jahre zu Halle
unter dem Namen Provinzial Quartett gebildeten Gesang
verbindung zu einer Festliedertafel Es waren 1 der in
einer Anzahl von 45 Mann anwesende Richter sche Gesang
verein in Magdeburg 2 die Liedertafel in Aschersleben
18 Mann 3 der Verein Sang und Klang in Halle in

Stärke von 35 Mann und 4 ein seit Jahren hier bestehen
des Solo Quartett resp Quintett zusammengesetzt aus den

Die Einen halten ihn für eine neue Wahrheit die
Andern für eine nothwendige Anfechtung die Dritten für
eine höllische Versuchung auf die Einen macht er starken
Eindruck auf die Andern geringeren

Einst ging ich mit einem ehrwürdigen Professor spazie
ren Wir sprachen von den Wandlungen des menschlichen
Herzens und er erzählte mir bei diesem Anlaß wie einmal
ein Student in seiner Gewissensangst zu ihm ins Zimmer
gestürzt sei und kläglich ausgerufen habe Ach Herr Ober
konsistorialrath ich kaun nicht länger Theologie stndiren mir
ist Alles unwahrscheinlich Der Professor sah den Stu
denten ruhig an und sagte in seiner lakonischen Weise
Mir auch Zuerst starres Staunen dann beschämtes

Davonschleichen des Studenten der mm sein Studium fort
setzte als ob nichts vorgefallen sei

Ein andrer Zweifler erinnert sich wohl an die hold
selige Frömmigkeit seiner Kindheit Wie gut und rein war
er da und wie zufrieden wenn er des Sonntags mit dem
Vater unter einladendem Glockengeläut ins Gotteshaus ging
wenn die Sonne so lieblich in die heiligen Räume schien
und den Altar und die Kanzel mit Himmelsglanz um
strahlte wenn die Klänge der Orgel der Gesang und die
Andacht so vieler vornehmer und niedriger Zuhörer und die
frommen Worte des Predigers ihn mit heiligen Schauern
erfüllten oder wenn die gute liebe Mutter ihn des Abends
das herzige Nachtgebet sprechen ließ und dann zärtlich sagte

Nun könne er ruhig schlafen die Engel Gottes würden an
seinem Bettlein Wache halten ach da war überall Liebe
und Friede Und siehe heiße Thränen entstürzen seinen
Augeu und er der nie ohne liebende Stütze gewesen dem
die Liebe Bedingung ist der in der weiten Welt in seiner
entsetzlichen Seelenangst und Noth und seiner Verlassenheit
vergehen zu müssen glaubt er kehrt zu der Frömmigkeit
seiner Kindheitstage zurück und vergißt alle Skrupel Ge
quälten Herzens sucht er Hilfe Liebe nur ein Wort der
Liebe will er Und da tönt es ihm auch schon so liebevoll
entgegen Kommet her zu mir Alle die ihr mühselig und
beladen seid ich will euch erquicken Da hört die arme
Seele auf zu weinen und zu klagen die Liebe heilte sie und
wird sie auch später über jeden Zwiespalt hinwegführen

Herren Steinhäuser Zschernitz Mi Möller Richter und
Voigt Obschon nach den Vereinbarungen des Provinzial
Qnartetts die Oeffentlichkeit bei den alljährlichen Zusam
menkünften ausgeschlossen sein soll so konnten doch so weit

es der Raum gestattete einzelnen Verehrern des Männer
gesangs Einlaßkarten zugestellt werden Was in den Ge
sammt wie in den Einzel Vorträgen geleistet worden ist
beweist wie weit durch ernstes Streben und unablässigen
Fleiß der Männergesang ausgebildet werden kann ja man
darf behaupten daß ein Verein wie der Richter fche in
Magdeburg die denkbarste Vollendung erreicht hat Das
hiesige Quartett welches von den Gesangsmitgliedern so
wohl wie von den anwesenden Zuhörern im höchsten Maße
ausgezeichnet wurde erwarb sich gleichfalls das Prädikat
hoher Vollendung

Es kann nur aufrichtig bedauert werden daß die aus
mancherlei Gründen wohl gerechtfertigte Vereinbarung dieser
herrlichen Gesangverbindung die Oeffentlichkeit bei den Zu
sammenkünften fast ganz auszuschließen dem größeren Publi
kum einen Genuß versagt der ist er so wie der gehabte
nimmer schwindet Naumb Kreisbl

Erfurt 30 Juli Die Theilnahme an dem heutigen
Saatmarkt war reger als in früheren Jahren bei den
hohen Forderungen für Raps blieben die Käufer refervirt
Oel loco und per August 73 bezahlt per Herbst 72 an
geboten

Kösen Bis zum 27 Juli waren 1485 Personen
in 533 Parteien als Kurgäste angemeldet

Erhebungen über Frauen und Kinderarbeit in den
Fabriken des Regiernngs Bezirks Merseburg haben folgende
Ergebnisse geliefert Die Zahl der Fabrikarbeiterinnen des
Regierungsbezirks belies sich auf 1276 im Alter von 16 bis
18 Jahren davon verheirathet 17 auf 1789 im Alter
von 18 25 davon verheirathet 189 auf 1209 im Alter
über 25 Jahre davon verheirathet 764 Der Wochenlohn
der Fabrikarbeiterinnen betrug im Durchschnitt 6,70 im
Winter und 7,20 im Sommer Die Zahl der
jugendlichen Arbeiter betrug im Alter von 12 14 Jahren
173 männliche und 122 weibliche im Alter von 14 16
Jahren 1306 männliche und 509 weibliche Der Wochen
lohn stellte sich im Durchschnitt für erstere auf 3,10 für

letztere auf 6,40 Z ZMagdeburg 31 Juli Die Jubiläumsfeier des
Generals v Blumenthal gestaltete sich am Vorabende zu
einem wirklichen Volksfeste Tausende von Menschen erwar
teten an der Pionierkaserne den Abmarsch der hier in Gar
nison stehenden Musik und Tambourkorps und begleiteten
den Zug der seinen Weg über den Alten Markt durch die
Johannissahrt und Fürstenstraße nach dem Neuen Markte
nahm Hier hatte sich das Publikum so zahlreich eingefun
den daß der Verkehr in den Verbindungsstraßen zeitweise
unmöglich war namentlich als die Musik anrückte und vor
dem Gebäude des Generalkommandos Aufstellung nahm
Mit Rücksicht auf die künstlerische Wirkung der Musikstücke
und des Gesanges hatte man einen großen Platz vor dem
Gebäude frei gehalten und so konnte man denn aus allen
Punkten des Neuen Marktes der musikalischen Aufführung
folgen Während der Serenade fand beim Jubilar Empfang
statt Heute überraschte denselben eine Morgenmusik und
später erschienen die Deputationen der militärischen und
Civilbehörden wie der zum Verbände des vierten Armee
korps gehörenden Truppentheile Se Majestät der Kaiser
ehrte die hohen Verdienste des Jubilars durch die Ver
leihung des Schwarzen Adler Ordens die regierenden Für
sten derjenigen Länder deren Truppentheile zum vierten Ar
meekorps gehören ließen durch ihre Flügeladjutanten dem
verdienten General ihre Glückwünsche darbringen und einen
kostbaren Tafelaufsatz als Geschenk überreichen Se königl

Solche Menschen sind glücklicher zu nennen als man
glaubt

Glücklich der dessen Geistesschiff nicht in den wilden
Wogen zertrümmert wird und als elendes Wrack durch das
Leben treibt Gar Mancher eilt in seinem Wissensdurste
zur Philosophie nicht als zu einer Vermittlerin zwischen
Christenthum und Zweifel sondern um nach fruchtlosem Be
mühen und faustischem Forschungseifer in grenzenlosem See
lenschmerze auszurufen Was ist denn nun Wahrheit
Er möge sich vorsehen daß seine Seele nicht vom Wahnsinn
umnachtet werde Schon aus manchem schönen Ebenbilde
Gottes ist ein gespenstisches Zerrbild geworden

Dieses schwerste Unglück nun hatte mich zwar verschont

von den Wandlungen des Herzens aber war mir keine er
spart geblieben In kindlicher Frömmigkeit hatte ich das
Studium begonnen dann war ich die Beute des Zweifels
geworden Als skeptischer Thomas aber wollte ich mich nicht
auf die Ueberzeugung Anderer verlassen und um Rath fra
gen sondern mich selbst hindurchringen in der Hoffnung
endlich doch selbst die Wahrheit zu finden Diese Sehnsucht
ergriff mich so daß ich mich ganz von der Welt abschloß
und selbst an den schönsten Tagen und in den srohesten
Nächten wo alle Studenten sich der Freude Hingaben nicht
ausging sondern still auf meiner Stube bei den Büchern
blieb

Eine schwere Zeit habe ich da im einsamen Suchen
nach Wahrheit verbracht Bald erfüllte mich die bitterste
Seelenqual die mein ganzes Wesen empörte bald banges
Verzagtsein das mich zu aufreibender Askese trieb doch zum
Frieden kam ich so nicht

Es ist ja die Einsamkeit höchst wohlthätig für den
welcher im Gewühl der Geschäfte des Lebens in Gefahr ist
sich selber zu verlieren Sie ist erhebend und stärkend für
Alle welche das Geräusch der Welt müde gemacht hat
Sie ist reich an Freuden der stillen Andacht der wohl
thuenden Ruhe des Geistes der Sammlung des freudigen
Rückblickes in die vergangenen Zeiten des tröstenden Hin
blicks in die Zukunft die uns erwartet Allen die in dieser
Stimmung siud reicht sie als wahre Freundin den labenden
Becher Aber wenn der Sinn trübe wird wenn der Umnuth

Hoheit der Kronprinz widmete dem Jubilar seine Büste
welche auf der Rückseite des Sockels die Inschrift trägt
Friedrich Wilhelm Kronprinz des deutschen Reiches und

von Preußen dem General v Blumenthal Chef des 4 Ar
meekorps zum 30 Juli 1877 Das Offizierkorps ver
ehrte dem Jubilar einen werthvollen Tafelaufsatz und ein
silbernes Besteck In Vertretung der städtischen Behörden
überbrachte Herr Oberbürgermeister Hasselbach und der Stadt
verordneten Vorsteher Herr General Direktor Listemann den
Ehrenbürgerbrief der Stadt Magdeburg Um 10 Uhr fand
die Parade der hiesigen Garnison statt Dieselbe stand auf
der West und Nordseite des Neuen Marktes die nicht in
Parade stehenden Offiziere hatten auf dem rechten Flügel
Ausstellung genommen Bei dem Erscheinen des Jubilars
präseutirte das Ganze unter einem dreifachen Hurrah wel
ches General v Mützfchefahl dem Jubilar ausbrachte Nach
dem die Front abgeschritten war erfolgte der Vorbeimarsch
der Garnison in Kompagniefront Nachmittags giebt Ge
neral v Blumenthal ein Diner zu welchem die Generalität
die Regimentskommandeure die Flügeladjutanten die Depu
tationen und die Vertreter der Civil und Militärbehörden
Einladungen erhalten haben Die Offizierkorps der hiesigen
Regimenter haben sich in ihren Kasinos zu Festessen vereinigt

Magdeb Ztg
Magdeburg 31 Juli General von Blumenthal

hat anläßlich der Feier seines 50jährigen Dienstjubiläums
von dem Kaiser und der Kaiserin dem Kronprinzen und der
Kronprinzessin von den Großherzögen von Baden Hessen
und Sachsen Weimar sowie von einer großen Anzahl her
vorragender Persönlichkeiten Glückwunsch Telegramme erhal

ten Die Universität Halle übersandte dem General das
Doktor Diplom

Bitterfeld 28 Juli Vor etwa vier Wochen wurde
in einem Walde in der Nähe des Dorfes Mescheide die Leiche
eines erhängten Mannes gefunden dessen Gesichtszüge nicht
mehr kenntlich waren derselbe mußte bereits hochbejahrt seiu
wie die weißen Haare erkennen ließen und gehörte seiner
Kleidung nach zu den besseren Ständen Darauf ließ auch
eine bei der Leiche gefundene nicht unbedeutende Summe
Geldes schließen Auffallen mußte es daß sich auch ein ge
ladenes Terzerol und ein nicht konpirtes Eifenbahubillet vor
fand Das Dunkel welches über der Person des Verstor
benen schwebte ist jetzt gelichtet worden In demselben ist
ein früherer Steuerbeamter aus Halle a d S ermittelt
worden der an einer unheilbaren schmerzhaften Krankheit
litt was ihn veranlaßte seinem Leben selbst ein Ziel zu
setzen wie aus einem an seine Angehörigen gerichteten Briefe
hervorgeht

Sachsen nnd Thüringen
Eisen ach 29 Juli Allgemeines schmerzliches Aus

sehen erregt hier ein Attentat das den Pastor Nieth ehe
maligen Pfarrer in Neuenhof bei Eisenach gestern betroffen
hat Derselbe wurde gestern Nachmittag von seinem eigenen
Bruder in seiner Wohnung derart in die Schulter geschossen
daß das Geschoß in die Brust ging und den linken Lungen
flügel verletzte der arme Mann schwebt in Lebensgefahr
der Attentäter der öfters geistig gestört sein soll ist ver
haftet und denl Kreisgericht überliefert worden Erst die
Untersuchung wird über die Motive des Verbrechens Aufklä
rung bringen Pastor Nieth wurde in den letzten Jahren
öfters in den Zeitungen genannt weil er wegen feiner Re
nitenz gegen das Kirchenregiment abgesetzt wurde dann sich
eine orthodoxe Separatgemeinde auf dem Laude herstellte
und eine kirchliche Monatsschrift Stimme der Kirche in
welcher er seinen konfessionellen Standpunkt vertrat heraus

gab Er ist Vater von neun Kindern

sich der Seele bemeistert wenn der Glaube an Wahrheiten
die uns vormals ebenso gewiß als theuer waren zu wanken
anfängt dann suche der Trauernde der Beunruhigte die
Einsamkeit nicht Die Stille der Abgeschiedenheit nährt den
geheimen Gram Da ängstigt und quält der Zweifel nur
noch mehr und endet wohl gar znletzt mit Trübsinn und
Schwermuth

Eines Sommerabends saß ich müde vom Studiren in
düsterem Sinnen auf meiner Stube es war zehn Uhr Die
Bücher lagen aufgeschlagen aber zurückgeschoben ans dem
Tische durch das geöffnete Fenster summteu Käfer herein
und taumelten in der Luft um mich als wäre sie trunken
von Lust und Wonne und wollten mich ansschelten daß ich
so die schöne Jugend und den Sommer an mir vorübergehen
ließ Meine Aufmerksamkeit wurde abgelenkt und ich trat
ans Fenster um frische Luft zu athmen Unter dem Fenster
dufteten die Rosen und in dem Gebüsch des weiten Gartens
sangen noch Nachtigallen lockend durch die herrliche stille
Sommernacht über den Garten her aber erklangen frische
freudige Männerstimmen Ich wußte dort saßen Bekannte
von mir unter großen Linden und genossen den Reiz der
Jugend Deutlich hörte ich sie singen

Brüder zu den festlichen Gelagen
Hat ein guter Gott uns hier vereint
Allen Sorgen laßt uns jetzt entsagen
Trinken mit dem Freund der s redlich meint
Da wo Neclar glüht,
Holde Lust erblüht
Wie die Blumen wenn der Frühling scheint

Diese Lustigkeit wie sie sich in dem Liede aussprach
berührte mich unangenehm sie schien allen tiefen Ernst des
Lebens auszuschließen nnd das Leben ist ja so ernst
Wie wenn an diese jungen Leutchen plötzlich der Tod heran
träte würden sie dann auch noch so denken O Ewigkeit
du Donnerwort rief es in mir und ich wollte das Fen
ster schließen Aber eine Regung des Neides daß ich nicht
auch das Leben heiter auffassen konnte vermochte ich nickt
zn unterdrücken und unwillkürlich lauschte ich dem Gesänge
weiter

Nippet nicht wenn Bacchus Quelle fließet
Aengstlich von des vollen Bechers Rand



Anhalt
Cöthen 31 Juli Heute Morgen fand eine polizei

liche Kontrole der auf den hiesigen Markt gebrachten Butter
in Bezug aus das Gewicht statt und wurden im Ganzen 68
Stück Butter von 4 verschiedenen Producenten mit Beschlag
belegt Das Gewichtsmanko der einzelnen Stücke schwankte
zwischen 20 und 30 Gramm

Der Arbeitsmarkt
Von der Bleierzgrube in Bleials in der hohen Eisel

zwischen Prüun und St Vilh schreibt man uns In
hiesiger Gegend und besonders auf hiesiger Grube welche
700 Arbeiter beschäftigt und weit mehr beschäftigen könnte
ist Arbeitermaugel so daß Arbeiten welche früher durch
starke Jungen besorgt wurden den Hauern selbst mit in
Akkord gegeben werden müssen Es ist zwar eine jährlich
wiederkehrende Erscheinung daß im Frühjahr eine Anzahl
Leute abgehen und im Herbst wiederkehren allein in diesem
Jahre verlassen die Leute besonders leicht ihre Arbeit wenn
dieselben auch anderwärts nicht mehr verdienen als hier
so finden sie leichtere Arbeit Auch von Forstbeamten höre
ich daß es an Waldarbeitern fehle An reisenden Hand
werksburschen fehlt es nicht man kann jedoch Schneider
Schriftsetzer Kommis c nicht ohne Weiteres als Berg
arbeiter gebrauchen

Gegenüber den vielen wahrheitswidrigen Mittheilungen
über die Lohnverhältnisse auf den Saarbrückner Gruben
mögen nachstehende auf rechnungsmäßigen Grundlagen beru

hende Mittheilungen der Grubenbehörden dienen Bei einer
Belegschaft von rund 22,000 Mann ausschließlich der
Grubenbeamten stellte sich von Januar bis Mai 1877 der
Arbeitsverdienst durchschnittlich

aus 1 Mann auf 1 Mann
und 1 Schicht und 1 Kalendertag

im Januar auf 2,99 Mark 2,25 Mark
Februar 2,97 2,27
März 2,96 2,27April 2,98 2,17Mai 2,98 2,20Es sind dabei die sämmtlichen Arbeiter auch die zahl

reichen jugendlichen bei der zweiten Art der Berechnung
sogar die kranken mit eingerechnet Greift man nur die
Hauer also im Wesentlichen die verheiratheten Bergleute
heraus so hat der Verdienst auf 1 Hauerschicht betragen

im Januar 3,36 Mark
Februar 3,32
März 3,32
April 3,33
Mai 3,33

Von diesem Verdienst kommen bei Arbeiten unter Tage die
Kosten des Lampenöls mit höchstens 10 Pfennigen auf die
Schicht in Abzug Bringt man auch noch die Beschaffung
von neuen Gezähen die der Arbeiter sich selber stellen muß
mit jährlich höchstens 10 Mark und die statutenmäßigen
Beiträge zur Knappschaftskasse mit monatlich 3,50 Mark in
Anschlag so stellte sich beispielsweise im Monat Mai bei
23 Arbeitsschichten der baare Lohnverdienst für einen Haucr

durchschnittlich auf etwa 70 Mark und für 1 Mann der
ganzen Belegschaft von 22,000 auf etwa 62 Mark Es
stehen hiermit die Löhne im hiesigen Bezirke ungefähr aus
derselben Höhe wie zu Anfang des Jahres 1872 aber
immerhin noch um wenigstens 10 12 Procent höher als
vor dem französischen Kriege

Aus Jnsterbnrg schreibt man uns In Ostpreußen ist
wie in den meisten industriearmen Gegenden des Landes
von einer gewerblichen Krisis aus Mangel an Arbeitsgelegeu

Wer das Leben tropfmweis genießet
Hat des Lebens Deutung nie erkannt
Nehmt ihn frisch zum Mund
Leert ihn bis zum Grund
Den ein Gott vom Himmel uns gesandt

Wie war das nicht geradezu ein Vorwurf des Lebens
für mich der ich die Freude so ganz aus meinem Dasein
verbannte That ich nicht Unrecht das Leben so einseitig
hinzubringen Ist denn Gott dieses Meer von Wonne
wie ihn die Gnostiker nennen nicht selbst die Freude Kann
er uns wohl geschaffen haben nur darum daß wir von den
Freuden seiner schönen Welt Entsagung üben und von wem
wird er herrlicher erkannt werden als von einem frohen
Herzen Ist Gott nicht im finsteren Forschen zu erkennen
so läßt er sich wohl in der Freude finden Da fiel es mir
wie ein Schleier von den Augen ich empfand Reue über
meine Selbstpeinigung die mir keine Ruhe gebracht und nur
mein Leben verkümmert hatte

Eine mächtige Bewegung überkam mich die nächste
wenn auch noch so geringe Veranlassung mußte über mich
entscheiden

Und da lockte es auch schon wie dämonischer Humor
von drüben her

Lasset nicht die Jugendkraft verrauchen
In dem Becher winkt der goldne Stern
Honig laßt uns von den Lippen saugen,
Lieben ist des Lebens süßer Kern
Ist die Kraft versaust
Ist der Wein verbraust
Folgen alter Charon wir dir gern

Zu einer andern Zeit hätte mich der Sinn dieses Lie
des gewiß leichter berührt in meiner jetzigen Stimmung
sollte er von hinreißender Macht auf mich sein Grade das
Starke mußte das Starke durchbrechen Ich fühlte daß
auch ich ein Recht habe mich des Lebens zu freuen so lange
ich noch athmete im rosigen Licht Stürmisch eilte ich
zur Thür hinaus und hin zu den singenden Genossen zum
fröhlichen Gelage Genieße die Freude und bringe wieder
ein was du versäumt hast ermähnte mich jeder Pulsschlag
und in meiner Aufregung und meinem Groll über die ver
gebliche Selbstqual die mich um so viele Tage meines Le

heit eigentlich keine Rede obgleich die ungünstige Ernte des
Jahres 1876 auf unser Hauptgewerbe die Landwirthschaft
einen entschieden lähmenden Einfluß ausgeübt hat Unser
Handelsgewerbe wie unsere Handwerker arbeiten fast nur für
den Konsum dieser hat nun freilich einen Rückgang erlitten
welcher sich im Gewerbeleben durch eine nicht unbedeutende
Preis und Lohnermäßigung bemerkbar macht jedoch die
Grenzen einer gesunden Reaktion gegen die übertriebenen
Lohnansprüche die geringe Leistung und die Uuzuverlässigkeit
eines großen Theiles unserer Arbeiter wie der Genußsucht
und der ungesunden unberechtigten Lebensansprüche aller
andern Gesellschaftsklassen bisher nicht überschreitet Die
sehr rege Bauthätigkeit der Vorjahre hat wesentlich nach
gelassen ist aber noch immer größer als im Jahre 1870 1872
Der Lohn eines Maurer oder Zimmergesellen beträgt in
den verschiedenen Gegenden der Provinz 20 30 Sgr pro Tag
und steigt bei guter Leistung noch heute auf 4 Mark Tage
arbeiter beim Bau und aus Ziegeleien erlangen 12 18 Sgr
Tagearbeiter bei der Landwirtschaft 10 15 Sgr pro Tag
der Tagelohn einer Frau wird auf 5 10 Sgr anzurechnen
sein Ein eigentlicher Arbeitsmangel ist zur Zeit noch in
keinem Gewerbe eingetreten am meisten klagen über den
Druck der Zeit Manufakturisten Die in Sparkassen und
sonst als Depositen bei den zahlreichen Genossenschaften
niedergelegten Ersparnisse der arbeitenden Klasse zeigten seit

etwa einem Jahre einen Stillstand wenn nicht langsamen
Rückgang Hierbei sei im Interesse arbeitsloser tüchtiger
Handwerker anderer Gegenden noch daraus hingewiesen daß
der auf verschiedene Ursachen zurückzuführende thatsächlich

aber nicht zu leugnende ungemein niedrige Stand der
Leistungsfähigkeit Gewerbsgeschicklichkeit und allgemeinen
Bildung der Mehrzahl der hiesigen Handwerker jedem mit
nur mittelmäßigen Kenntnissen Fähigkeiten und wirthschaft
lichen Tugenden ausgerüsteten Handwerker aller Berufszweige
hier in Ostpreußen namentlich in dessen mittleren und
größeren Städten eine ausreichende und lohnende Existenz
mit hoher Wahrscheinlichkeit sichert Der Verfasser dieser
Zeilen dessen Namen die Redaction der Social Korrespondenz
auf Anfrage zu nennen berechtigt ist wird hierauf bezügliche
Auskunft gern und gewissenhast erheilen oder vermitteln

Auch in vielen anderen Gegenden ist Arbeitermangel
vorhanden So schreibt man aus Grandenz Für die
Ausführung der ländlichen Arbeiten herrscht bei uns ebenfalls
nichts weniger als Ueberfluß an Arbeitern Ein Besitzer
dessen Knecht an ihm thätlich sich vergriffen hatte und des
wegen zu 6 Monat Gefängniß verurtheilt wurde bat um
Aufschub der Strafvollstreckung damit der Knecht noch in
der Ernte helfen könnte Auf der Eisenbahnstrecke von
Grandenz nach Jablonowa würde man gern 25 30 /g mehr
Arbeiter anstellen wenn es deren gäbe Die Leute verdienen
bei den Erdarbeiten an der Bahn 20 23 Groschen täglich
auch ist dafür gesorgt daß sie für 25 Pf ein gutes reich
liches Mittagsessen mit Fleisch erthalten Uebrigens hat
man daselbst wie an vielen anderen Orten die Erfahrung
gemacht daß es mit dem Anwerben fremder Arbeitskräfte
oft ein sehr mißliches Ding ist denn die fremden Arbeiter
betrachten sich oft als unersetzlich sind daher schwer zufrieden
zu stellen und auch oft nicht im Stande sich gut in fremde
Verhältnisse zu finden Aus mehreren kleinen Orten des
Regierungsbezirkes Stralsnnd wird dem Gewerkverein
berichtet daß die dortigen Arbeitskräfte für die Landwirth
fchaft nicht ausreichen und daher vielfach westfälische Arbeiter

angestellt werden Neben Ueberlassung kleiner Ackertheile
und anderer Emolnmente Nebeneinkünfte erhalten die Ar
beiter bei den Gutsbesitzern 1,75 Mark bei den Ackerbürgern
dagegen ohne Nebenverdienst 2,50 Mark pro Tag Die
kleinen Handwerker Tischler Schuhmacher Schneider c
haben ziemlich vollauf zu thun und zahlen ihren Gesellen

bens betrogen hatte sahe ich nicht in wiefern ich recht han
deln würde

Jubelnd empfing man mich und bald fühlte ich mich
in eine tolle Lustigkeit versetzt die sich nur vermehrte und
die Anderen um so mächtiger mit sich fortriß da sie mich
für einen rechten Philister gehalten hatten Bisher hatte
ich ihre lärmende Gesellschaft vermieden jetzt war sie mir
grade recht Es folgte eine tolle Nacht und ihrer noch
mehrere und je ausgelassener es zuging desto lieber war es
mir Ich wollte alle innere Unruhe mit Gewalt nieder
kämpfen und hoffte danach auf einen freieren milderen
Standpunkt in meinen religiösen Ansichten zu gelangen

Manchmal freilich schien mir Jemand zuzurufen Aber
du Lootse Verstand wo sind die Markzeichen des Meeres
Dann drängte sich jedoch jedesmal eine andere Stimme da
zwischen Fort fort mit diesen Gedanken und mit vollen
Segeln hinein in den lustigen Wellenkamps des rauschenden
brausenden Oceans

Mein ganzes Thun und Treiben war damals ein ge
wagtes Experimentiren durch welches der kühne Alchemist
entweder einen segensreichen Fund machen oder schrecklich
enttäuscht werden mußte

Doch auf die Dauer konnte mich diese Art des Lebens
genusses dieses Zerfließen ins Ungewisse Undeutliche und
Freudenreiche nicht befriedigen Ich wachte wie aus einem
bösen Traume auf sah schmerzlich daß ich auf falschem Wege
und Gott und Frieden in dieser Art der Freude nicht zu
finden war

So mag dem Wanderer zu Muthe sein der mit aller
Kraft und heißer Sehnsucht einem fernen Ziele entgegen
strebt und nach unendlicher Mühe und Anstrengung statt
am Ziele in Folge eines widrigen Geschickes an dem Punkte
anlangt von dem er ausging

Hier kam mir der Gedanke ein Studium aufzugeben
welches so unbefriedigend und aufreibend für mich war
Allein äußere Gründe und der Gedanke daß so viele Geist
liche zufrieden in Amt und Würden lebten von denen doch
Mancher Aehnliches erlitten als ich bestimmten mich das
Studium fortzusetzen und das Beste von der Zukuns zu
hoffen

neben freier Kost und Wohnung 3,50 Mark bis 4,50 Mark
Die Löhnung geschieht monatlich Aus Anklam wird
gemeldet daß dort die Maurer viel zu thun haben und die
Verdienste in der dortigen voll beschäftigten Eisengießerei
12 18 Mark wöchentlich betragen Auch der Torfstich
florirt sehr wobei 24 30 Mark wöchentlich verdient werden
Aber der kleine Handwerker leidet unter den langen Krediten
welche er geben muß Nach dem Jahresbericht der
Handelskammer von Gladbach waren dort die Löhne des
Jahres 1876 im Durchschnitt noch 25 /g höher als im
Jahre 1872 30 /g höher als 1871 und 35 höher als
1869 und 1870 Indessen sei ein Sinken der Löhne zu
erwarten In Dresden fand in diesen Tagen ein Schorn
steinfegerkongreß statt In Wien ist die Bauthätigkeit
namentlich für Gemeindebedürfnisse ziemlich rege Die Löhne
betragen 70 90 K für Tageslöhner 95 110 K für
Maurergehilfen 60 K 1 M Es war ursprünglich
beabsichtigt ausschließlich Wiener Arbeiter zu diesen Banten
zu beschäftigen da denselben aber der Tagelohn zu gering
war so wurden reichlich zuströmende fremde Arbeiter ange
stellt In Wien herrscht Mangel an tüchtig geschulten Steno
graphen

Aus Dänemark schreibt man uns Die schon neulich
an dieser Stelle berührte Arbeitslosigkeit in Kopenhagen
wird in dänischen Blättern als eine nahezu beispiellose hin
gestellt Namentlich sei dies im Maschinen und Bau ach
der Fall In fast allen Fabriken wird nur mit halbem
Personal und von letzterem meistens mit beschränkter Arbeits
zeit gearbeitet Angeblich sollen in Folge dessen wöchentlich
40 bis 50 Menschen dem Armenwesen anheimfallen und
der Geldmangel im Allgemeinen so groß sein daß die Leih
häuser auf Pfandsachen nur sehr unbedeutende Anleihen
gewähren weil verfallene Gegenstände auf Auctionen fast
unverkäuflich sind Nachdem die seeländischen und die
Lotland Falsrcr schen Privatbahnen schon seit einiger Zeit
Frauen angestellt haben gedenkt auch die Direktion der
dänischen Staatsbahnen einen Versuch mit weiblichem Personal
im Bureaudienst zu machen Die Zahl der bis jetzt in
der Schweiz gesammelten Unterschriften für Vornahme der
Volksabstimmung über das Gesetz die Arbeit in den Fabriken
betreffend beträgt etwa 45000 also 15000 mehr als für
das Referendums Begehren nach der Verfassung nothwendig
ist In England dauern Zwistigkeiten zwischen Arbeit
nehmern und Arbeitgebern in vielen Jndustrieeentren fort

Universität
Marburg 31 Juli Zur Jubelfeier der Univer

sität sind über tausend Theilnehmer erschienen Am Vor
mittag fand ein Festzug zum Marktplatz statt woselbst nach
dem Vortrag der Jnbelouverture von Weber Prof Cäsar
die Festrede hielt Den Schluß der Feier bildete aberma
lige Musikaufführung und Gesang Hierauf fand im Schlosse
ein Fiühstück statt welches von den städtischen Behörden
dargeboten war

Witterungsvericht vom 31 Juli
8 Uhr Morgens

Das Barometer ist im Westen und Nordosten gefallen
Ueber Nordeuropa liegt tiefer Druck welcher nach Süden
hin gleichmäßig zunimmt das Maximum des Luftdrucks
lagert über Süddeutschland Entsprechend dieser Druckver
theilung sind die Winde über Mitteleuropa vorwiegend west
lich und südwestlich im Ostseegebiere vielfach stark auftre
tend In den Küstengebieten ist das Wetter noch vorwiegend
trübe im Binnenlande meist heiter Die Schwankuugeu
der Temperatur sind gering jedoch ist über Eentraleuropa
größteutheils Erwärmung eingetreten

Darüber wurde es Herbst und es kamen jene kahlen
trüben Tage die keineswegs geeignet sind den Menschen froh
zu stimmen Leichter Schnee fiel mit Regen vermischt als
ich eines Sonnabends gegen Abend zwecklos durch die Stra
ßen der Stadt wanderte Doch ich will hier mein Tagebuch
aus jener Zeit reden lassen

Unvermerkt komme ich in engere Gassen Alte Häu
ser stehen hier zuweilen ist s als wolle sich einer der dunk
len schmalen Eingänge öffnen als sollte eine verhüllte lieb
liche Mädchengestalt vergangener Zeit des Mittelalters her
austreten sich scheu umwendend denn sie eilt im Schatten
der Mauer zum Stelldichein Doch die Eingänge bleiben
verschlossen das Leben hinter den hochliegenden kleinen er
leuchteten Fenstern schweigt und der Wind fegt unwkju
durch den verfallenen Schwibbogen und reißt an meinen
Kleidern als ärgere es ihn jetzt nur mich in der kleinen
Gasse zu treffen wo es nicht so traulich war

Ich nähere mich dem dunklen ernsten Dome der mir
undeutlich seine Schnörkel und Figuren zeigt Der ver
gangene Glanz des stolzen prächtigen Erzbisthums um
schwebt noch den heiligen Bau während hinter den epheu
umlanbten kleinen Fenstern der hohen fpitzgiebeligen und
sonderbar in einander gefügten Häuser daneben die Poesie
protestantischen Pfarrlebens verschwundener Jahrhunderte wie
ein blondlockiges blauäugiges Mädchen fromm zu träumen
scheint Anderes Leben umtönt den Dom als zur Zeit sei
ner alten Herrlichkeit Noch klingt es wie Waffengeräusch
bischöflicher Streiter um mich noch tönen fromme Meß
und Prozessionsgesänge durch die Luft anbetend fällt die
Menge nieder vor dem Allerheiligsten dann ward es still
hier die stolze Stadt lag der Macht und des Schmuckes
entkleidet da der einfache Protestantismus zog in die
Mauern in den Dom dessen noch übrig gebliebene Pracht
so befremdend und verächtlich auf den Eindringling herabzu
sehen scheint

Fortsetzung folgt
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extragute SZAK OM u KZZKK MM s Meter von äO 4 an
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große Steinstraße 73

rlqu ttr WrGlSGZ Olstv
t In Z SI nt I r nIiOlRR vIL i nur bester Waare cmpfchlc billigst

Lvliitr 2
Zur Desinfektion

empfiehlt

M s Lv MGM SVMtvvr

AKSGS V SsMtG 9
gr Zteinstratze l

HV A M SMTZK TMÄ
WtZ lGMGMA ZW
Iss NSKGNZIGZZK

empfiehlt

H MGi A G ZsMtSi 9
gr Zteinstratze iZ
Kleiuefiietzend fette

I AZTMÄG KUG S US
Stück 6 8 und 10 H empfiehlt

SS
MWsse 1

Schöne blaue Speifekartoffeln
verkauft in Centnern und Litern

die Oeconomie gr Steinstraße 30

Lanies Noggeustroh Mk gr Brauhausg 24
30 Stück Fässer i

paffend zum Gurkeneinlegen zu verkaufen
an der Moritzktrche i

Hchkoffcr Mehlkajie
beides gut erhalten verkauft billig

Leipzigerstraße 17 II rechts

Reüekörbe
selbstgefertigte empfiehlt äußerst billig

Alb Berger hoher Kräm i am Markt
Ein gebr Kinderwagen billig zu verkaufen

A Berge r hoher Kram i
Ein Arbeitspferd ist billig zu verkaufen

Taubeugaffe 10
Eine gebr Heldschmiede zu verkaufen

Taubeugaffe 16

Kleidersecretäre und Kommoden gute
Arbeit verkauft billig kl Schlamm i

Alte noch brauchbare Fenster billig zu
verkaufen Königsstraße 33 I

Nr 57 Geistflratze Nr 57
Neue kleine Vollheringe 3 Stück f 10

neue saure Gurken ausgezeichnet im Ge
schwach empfiehlt schockweise u einzeln billigst

Geiststraße 57 Fr H öfer
WVVSMASK

ist täglich abzugeben in der
kvppv sedtM Lraue M

Kirschsaft
frisch von der Presse vom Donnerstag ab bei

Julius Herbst

Einen großen schönblühenden Oleander ver

kauft Steinweg 16 1 Tr

IN VAGßSZ Mck C OZUAMSKÄ Mmd MssÄttHiGZMGGZLG die größte Auswahl bei

WOks I i MM

Die Griwuerimg der Loose
zur Vierten Klasse bringe ich hiermit in Erinnerung

Der königliche Lotterie Einnehmer

GeMsts Gröffmmg
Halle a/S 2 August 1877

Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu macheu dasz
ich mit dem heutigen Tage Hierselbst

N r Rt
ein Uatvt Ml RÄi Gü iiiul ÜNIS l u iuilteröffnet habe Es wird stets mein eifrigstes Bestreben sein mir

durch reelle und billigste Bedienung Wohlwollen zu erwerben nnd
mir dasselbe anch zn erhalte suchen Hochachtungsvoll

MMMKt MGKG WAL A

Junge w Pudel zu verk Unterberg 23
Ovale Tlsche verk billig Har 4

Z Hansgrundftncke
geräumig einträglich und in guter Geschäfts
lage hat preiswerth zu verkaufen

A Bleeser Schmeerstraße 25 II
Ein fein eingerichtetes gut frequentirtes

Restanrant Stadt schönster Lage französi
sches Billard Kegelbahn und ca 2 Morgen
Garten ist unter günstigen Bedingungen Fa
nilienverhältnisse halber sofort oder 1 Ok
tober er zu übernehmen nur reelle
Selbstkäufer werdeu berücksichtigt Nähe
res unter H 5667b bei Haaseusteiu H
Vogler gr Märkerstr 7 II 52434

Ein kleines Häuschen in sehr
MUM gutem Zustande zu 2500 Thlr

verkaufen Zu erfragen bei
Haafenstein H Vogler gr Märkerstr 7

Ein neues Hans mit Vor u Hintergar
ten Nähe des Gymn 9500 Hs Anz 1000
bis 1500 H Ein Hans auf dem Lande
mit 8 M Feld 1 M Garten Steinbruch
3300 H Anz 1500 Ein Haus

mit Garten auf d Lande g Lage 1600H
Anz 500 H Ein Laudgasthos mit Tanz
saal Garten Kegelbahn und Feld 3800 H
Anz 1000 1500 Hi Ein neues Haus
mit Garten Terrain 87 llM, Nähe der
Bahn rent 15500 LA ist mit 2000 Hi
Anz zu verk d Z euuer Lucken gaffe 3a

600 Thlr sind auf gute Hypothek sofort
und 1200 Thlr zum 1 Oct d I auf
erste Hypot hek auszuleihen durch Zeuuer

4000 Thlr werden zur 1 Hypothek auf
ein Gütchen verf geg 2000 H mit 25 M
gut Feld 2 M Obstgart gef d Zeuue r

Alt e Br uchsteine zu kauf gch Saalberg 2

Ein Student wünscht noch einige Privat
stunden zu ertheilen gr Märkerstraße 25 II

UZ7Müllers S Us U
Donnerstag den 2 August 1877 und

Freitag den 3 August 1877

2 zxr WG rtLausgeführt von der Mann starken Capelle des Groszher
zoguch Hessischen Leibgarde Regiments Nr 113 ans Darm
stadt unter Leitung des Musikdirektor Herrn VZZ

Entree 60 Pfg Programme an der Kasse Anfang 7 Uhr

wird sanber gebrannt Falten
ganz fe st lie g Ell e 2 Brü derstr 13,p

Maurer Kranken lluter
sttttzungs Vereiu II

W Unser diesjähriges Stiftungsfest findet
Montag den 6 August Abends 8 Uhr
auf Preszler s Berg statt und ladet hierzu
Mitglieder und Freunde ein der Vorstand

Halle Donnerstag den 2 Angnst Abends 8 Uhr

lm KarteMiü Iir Uk,
Eingang Leipziger nnd FranckensstrMe

Zweites Saftspiel der

nachgeahmte Thiereapelle
aus den Reichshallen in Berlin Direktor Wüstenkönig Leo,

mit brillanten Dekorationen
W 8S Z Ss 5

Familienbillets a Stück 1 gültig für 3 Personen sind vorher bei den Herren
Steinbrecher H Jasper am Markt zu haben

Gewähltes Programm Entree an der Kasse 50 Pfg
Beamten Consnm Berein

In Gemäßheit der U 13 42 45 und 47 des Vereinsstatutes werden unsere Mit
glieder zu der am

Sonnabend den 11 August Abends 8 Uhr
im Saale des Herrn Friedrich Freybergs Garten abzuhaltenden

hierdurch eingeladen

Die Berechtigung zur Theilnahme erfolgt nach Z 6a des Statuts
Tages Ordnung

1 Geschäftsbericht Dividenden Vertheilung Decharge für den Vorstand
2 Neuwahl der statutengemäß Z 32 ausscheidenden Mitglieder des Verwaltung

rathes sowie der Ersatzmänner
3 Sonstige Mittheilungen

Halle a/S den 1 August 1877 H 52446Der Verwaltungsrath
des Veamten Consmn Verews zn Halle a S

Eingetragene Genossenschaft
kvusinA Vorsitzender

Die Wasserfahrt der Maler
und Lackirer Gehülfen

findet Dienstag den 7 Angnst 3 Uhr
nach der Rabeninsel statt Karten sind zu
haben in der Restauration z Münchener Brau
haus Einsteigeplatz Paradies Der Vorst

KitU tmüll ll i Wl 01
Donnerstag den 2 August

11 oneert
8MMbiiii I ii ler 8ss e

Morgen Freitag Abend in Frehberg s
Garten gemeinschaftliche Probe

Der Bnndes Vorstand

Kaisergarten
Angnstastrasze 9

Donnerstag den 2 Angnst

I rt
Anfang 8 Uhr Abends

M EKiRssLIZSÄ
likriintt WMMÄoii
Heute Donnerstag 7 Uhr Speckkuchen

Schneidern Weitzniihen alle Ma
schinen Arbeiten werden schnell und billig
gefertigt Gerbergaff e 11 1 E tage

Tischgäste werden angenommen
Lindenstraße 7

Seit Sonnabend ein brauner Hnnd ab
handen gekommen Gegen Belohnung abzu

geben Bahnhofsstraße 7
Verloren eine goldene Damennhr mit

schwarzer Kette Gegen gute Belohnung ab
zugeben in der Federhandlu ng gr Rit terg

Ledertasche in der Marktkirche liegenlassen
Abzugeben gegen Belohn Hedwigsstr 3 pari

Ein Medaillon mit Ring und Kleinig
keiten verbunden am 23 Juli gefunden

Mittelstraße 3 part
Eine junge braune Jagdhündin entlaufen

Gegen Belohnung abzugeben H 52432
Amsdorf
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